
   

  

DIE GRÜNEN IN OBERBERG  
KREISVERBAND BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN Oberberg 

KURZ UND BÜNDNIS GRÜN Ausgabe 33, 29.03.2018  

Liebe bündnisgrüne Mitglieder,  
liebe FreundInnen und Interessierte, 

13./14.04. Startkonvent 
Grundsatzprogramm 
in Berlin 
  
15.04. Landesparteirat 
Jahrhunderthaus-Bochum 
 
16.04. 17 Uhr Sitzung der 
Kreistagsfraktion 
 
20.04. 19 Uhr  
Kreisversammlung 
Wiehl— Waldhotel 
 
29.05. 17 Uhr Sitzung der 
Kreistagsfraktion  
 
 
15./16.06. LDK Troisdorf 
 
18.06. 17 Uhr Sitzung der 
Kreistagsfraktion 

Aktuelle  grüne Termine: 

Kölner Str. 296 
51645 Gummersbach 
Tel.: 0 22 61 - 2 45 40 
Fax: 0 22 61 - 2 86 95 
geschaeftsstelle@gruene-
oberberg.de 
www.gruene-oberberg.de 
 
Bürozeiten: 
Mo 09 - 12 Uhr 
Di 09 - 12 Uhr 
Mi 08 - 11 Uhr 
Do     09  - 12 Uhr 
Fr nach Absprache 
 
Konrad Gerards,  
Kreissprecher 
Tel.: 0 22 61 -   7 85 54 
Mobil: 0152 - 25 984 991 
konrad.gerards@gruene-
oberberg. de 

Redaktion & Layout: 
Arzu Durmuş—Horst Köhlert 
Redaktionsschluss für 
den nächsten Rundbrief: 
30.06.18 

 

 
 

 

Nachhaltige Tipps zu Os-
tern! 

Lust auf nachhaltige Ostern? 
Vom fairen Schokohasen bis 
zur selbstgebastelten Karte: Un-
sere Tipps für ein grünes langes 
Wochenende findet Ihr unter: 
https://www.gruene.at/ostern 

  

Die Kreisgeschäftsstelle bleibt in den Osterferien in der Zeit 
vom  03.04.2018 bis 06.04.2018 geschlossen.  

In dringenden Fällen ist der Vorstand zu erreichen.  

bevor wir zu den politischen Inhalten 
übergehen, bei uns herrscht Auf-
bruchstimmung. Sowohl personell als 
auch inhaltlich, dazu mehr auf der 
Seite 3 und Näheres zum Startkon-
vent und zum Grundsatzprogramm 
findet Ihr auf der Seite 8.  
 
Zunächst aber feiern wir das Fest der Wiederauferstehung. Ostern 
ist ein religiöses Fest, an dem Christen die Auferstehung Jesu 
Christi feiern.  

Das Wort Ostern wird vom althochdeutschen ostarun abgeleitet. 
Es bezieht sich auf ein heidnisches Frühlingsfest und eine Früh-
lingsgöttin, die im Altenglischen als Eostrae bezeichnet wird.   

Zur Zeit der Heiden repräsentierten die vier Jahreszeiten (Frühling, 
Sommer, Herbst und Winter) den Zyklus des Lebens allgemein 
(Geburt, Wachstum, Reife und Tod). Frühling als Zeit der Wieder-
geburt allen Lebens symbolisierte einen Neubeginn. Manche fei-
ern im Frühling die Wiedergeburt der Natur, manche die Wiederge-
burt, genauer, die Auferstehung Jesu Christi. Egal wie und was ihr 
feiert, möge das Osterfest Freude, Zufriedenheit und Frieden 
mit sich bringen. Wir laden ein zum gemeinsamen Ostermarsch 
am Ostersamstag 2018, mehr dazu auf der Seite 9.    
 

Euer Redaktionsteam   

mailto:geschaeftsstelle@gruene-oberberg.de
mailto:konrad.gerards@gruene-oberberg.de
https://www.gruene.at/ostern
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Gummersbach, den 01.04.2018 

Liebe grüne Freundinnen und Freunde! 

Im letzten Rundbrief hatte ich Euch geschildert,  dass die Ab-
gaben an den Landes- und Bundesverband erhöht werden 
sollen und hatte Euch gebeten, Euren Mitgliedsbeitrag  an 
den Kreisverband zu überprüfen. 
 
Von  unseren 168 Mitgliedern haben sich nur 2 gemeldet! Ihnen gebührt mein 
Dank!  Um nicht in die roten Zahlen zu kommen, hat der 
Vorstand beschlossen, bei allen Mitgliedern – ausgenommen die beiden oben Ge-
nannten, die haben ja schon erhöht - den Beitrag ab Mai 2018 
um 5,-€ zu erhöhen.  
Wer aus verständlichem Grunde das nicht möchte, 
der melde sich bei mir (horst.koehlert@gruene-oberberg.de). Wer sich 
nicht meldet, zeigt so sein Einverständnis mit diesem Schritt. 
Wir sehen uns alle bei der Kreisversammlung am 20 April. (Welch ein 
belastetes Datum!)  
Euer Horst Köhlert, Kreiskassierer BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Oberberg 

Aktuelles vom Kreisvorstand 

Gummersbach – Anlässlich des gestrigen Weltfrauentags 
waren die Grünen Oberberg mit einem Informationsstand in 
der Innenstadt vertreten, um sich für mehr Frauen im Parla-
ment einzusetzen.  
 
Etwa 200 Primeln, gespickt mit Informationen, wurden anlässlich des gestrigen 
Weltfrauentags am Informationsstand von Bündnis 90/Die Grünen Oberberg auf 
dem Lindenplatz in Gummersbach verteilt. Einige Passanten blieben stehen, um mit 
zu diskutieren. Thematisiert wurde das Frauenwahlrecht, das in Deutschland vor 

100 Jahren und nach langem Kampf eingeführt wurde. Doch auch 
wenn man nun auf 100 Jahre Frauenwahlrecht zurückblicken 
kann, ist es offensichtlich, dass 2018 die Repräsentanz von Frau-
en in den Parlamenten der meisten Länder deutlich besser sein 
könnte, finden die Grünen. In der Bundesrepublik Deutschland 
sank der Frauenanteil nach der Bundestagswahl 2017 sogar um 
6,4 Prozent. Niedriger war er zuletzt nach der Wahl 1994. Die 
Grünen, mit einem Frauenanteil von mindestens 50 Prozent, hal-
ten laut eigenen Angaben dagegen. „Wir setzten uns für das 

Recht der paritätischen Teilhabe von Frauen - und das nicht nur in den Parlamenten 
– ein“, so ihr Motto zum Weltfrauentag. 

100 Jahre Frauenwahlrecht- noch viel zu tun! 
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Liebe Mitglieder und Interessierte, 
 
ich darf Euch alle herzlich zur nächsten Mitgliederversammg einladen. Sie findet 
statt am: 20.04.2018 um 19 Uhr im Hotel Tropfsteinhöhle, Pfaffenberg 1, 51674 
Wiehl. 
 
Wie Ihr der Tagesordnung entnehmen könnt, werden wir nicht nur einen neuen Vor-
stand wählen, sondern auch Delegierte für den Landesparteirat, Landesfinanzrat, 
Bezirksrat und für die Landes- und die Bundesdelegiertenkonferenz.  
  
Ursprünglich hatten  wir das Thema Kultur als Schwerpunkt der Kreisversammlung 
mit Oliver Keymis als Referent geplant. Oliver hat abgesagt. Der Vorstand hat be-
schlossen, dass wir kein anderes Schwerpunkthema ausbieten werden, sondern 
uns "nur" auf die Wahlen konzentrieren wollen. Die Kandidaten und Kandidatinnen 
für den Vorstand und für die anderen Gremien haben somit mehr Zeit sich vorzu-
stellen und wir haben die Möglichkeit durch entsprechende Fragen an die Kandida-
ten/Kandidatinnen eine interessante, spannende und  lebhafte Kreisversammlung 
zu haben.  
  
Bisher kandidieren 4 Männer und eine Frau für den Vorstand. Ich hoffe, dass 
sich noch mehr Frauen für die Arbeit im neuen Kreisvorstand bewerben.  
  
Anbei mein Anschreiben zur Kandidatur, das an alle Mitglieder verschickt wurde:  
"Am 20.04.2018 werden wir unsere Mitgliederversammlung  Bündnis 90/Die Grü-
nen, Kreisverband Oberberg durchführen. Wir werden einen neuen Vorstand und 
alle Delegierten und Ersatzdelegierten für LDK, BDK, Bezirksrat und Landesfinanz-
rat wählen. 
Nach den durchwachsenen Wahlergebnissen in 2017, Landtags -  und Bundestags-
wahl, müssen auch wir uns anders aufstellen. Auf Bundesebene ist dieser Schritt 
meines Erachtens gelungen, auf Landesebene arbeitet man dran; das müssen wir 
auch auf Kreisebene. Wir brauchen im Vorstand neue, jüngere Grüne, die den 
Kreisverband in den nächsten Jahren mit frischen und zukunftsweisenden Ideen vo-
ranbringen. Es gilt den Kreisverband zu modernisieren und die Weichen für eine er-
folgreiche Kommunalwahl 2020 zu stellen unter der Einbindung der Ortsverbände 
und aller Mitglieder. 
Wer Lust auf Veränderungen hat und etwas bewegen möchte, bitte eine schriftliche 
Bewerbung schicken an: konrad_gerards@yahoo.de" 
Auch für die anderen Gremien, besonders für die Landes- und Bundesdelegierten-
konferenz, nimmt der Vorstand gerne schriftliche Kurz-Bewerbungen entgegen. 
Ich freue mich auf weitere Bewerbungen und auf eine interessante Kreisversamm-
lung.  
 
Im Auftrag 
Konrad Gerards  
Kreissprecher BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Oberberg 
 

Aktuelles vom Kreisvorstand 
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  Aktuelles von der Kreistagsfraktion 

Antrag im Ausschuss für Umwelt, Landwirtschaft und Verbraucherschutz am 08.03.2018   

Antrag der Kreistagsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Oberberg „Klärung der Sicherheits- und Zukunfts-
fragen der Wasserkraftnutzung an der Oberen Agger“ 

Original Antrag als PDF - Datei               
 
Bezirksregierung Köln Beantwortung der Anfrage                                           

Stand des Vollzugsdefizits an den       
Wasser-kraftanlagen an der Aggerals PDF Datei                                      

Antrag im Ausschuss für Umwelt, Landwirtschaft und Verbraucherschutz am 08.03.2018  

Antrag der Kreistagsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Oberberg zum Schutz der Fließgewässer. 

Original Antrag als PDF - Datei            

Anfrage im Ausschuss für Gesundheit und Notfallvorsorge am 07.03.2018 

Antfrage der Kreistagsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Oberberg zur Reduktion von CO2-Emissionen. 

Original Antrag als PDF - Datei            

Anfrage im Ausschuss für Gesundheit und Notfallvorsorge am 16.03.2018 

Antfrage der Kreistagsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Oberberg zum Antrag Oberberg FAIRsorgt. 

Original Antrag als PDF - Datei            

Nachfolgend einige Anfragen und Anträge der Kreistagsfraktion. 
 
Weitere Anfragen und Anträge der Kreistagsfraktion sind unter den folgenden 
Links zu finden: 
 
http://gruene-oberberg.de/anfragen/ 
 
http://gruene-oberberg.de/antraege/ 

http://gruene-oberberg.de/anfragen/
http://gruene-oberberg.de/antraege/
http://gruene-oberberg.de/userspace/NW/kv_oberberg/Dokumente/Dokumente_KTF/Antraege/Antraege_aus_2018/2018.03.08_Antrag_Klaerung_von_Sicherheits-und_Zukunftsfragen_der_Wasserkraftnutzung_an_der_Oberen_Agger.pdf
http://gruene-oberberg.de/userspace/NW/kv_oberberg/Dokumente/Dokumente_KTF/Antraege/Antraege_aus_2018/2017.12.15_Bezirksregierung_Regionalrat_TOP17d.pdf
http://gruene-oberberg.de/userspace/NW/kv_oberberg/Dokumente/Dokumente_KTF/Antraege/Antraege_aus_2018/2018.03.08_Antrag_Schutz_von_Fliessgewaessern.pdf
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Aktuelles vom Kreisverband & 
Ortsverbänden  

OV Gummersbach 
 

Der OV Gummersbach hat routinemäßig die Jahreshauptversammlung durchge-
führt. Dieses Jahr gab es Neuwahlen. Die SprecherIn bleiben wie gehabt: Gabi Mül-
ler und F Lothar Winkelhoch wurden für weitere zwei Jahre gewählt und auch der 
Kassierer Bernd Schneider behält seinen Job. Um Gerüchten vorzubeugen: nein, 
der OV Gummersbach strebt keine Ämtervergabe auf Lebenszeit nach chinesi-
schem Muster an… 
 
In den letzten Monaten hat es eine bessere Beteiligung an den OV Sitzungen gege-
ben. Die Diskussionen waren hochinteressant und wurden zum Teil sehr lebhaft ge-
führt. Das schlug sich sofort in höherer Beteiligung an den  Sitzungen nieder. Auch 
in 2018 sollen wieder offene Gesprächsrunden stattfinden. So ist schon für den 
9.4.2018 um 19:00h in unserer KGS eine Veranstaltung geplant, die sich mit dem 
brisanten  „Fahrverbot für Diesel Autos im Kontext zu kostenlosem ÖPNV“ be-
fassen wird. Alle GRÜNEN und die Öffentlichkeit sind dazu eingeladen. 
 

In diesem Jahr stehen -voraussichtlich-   keine Wahlen an. Daher plant der OV wei-
tere Einladungen zu aktuellen Fragen. Auf der Liste stehen unter anderem „GREEN 
ECONOMY. Was sind nachhaltige Berufe? Was ist Green-Washing?“ oder  „Die 
Landwirtschaft der EU und Deutschlands. Gesunde oder billige Lebensmit-
tel?“  Die Liste der Themen ist lang und jedeR kann Vorschläge machen… 

Ortsverband Bergneustadt 
 
Der Ortsverband Bergneustadt hat zwei neue Mitglieder, die auch tatkräftig ihre Ar-
beit im Vorstand aufgenommen haben. Wir begrüßen: 
 
Dawny Angelika Luz Zöbelein  und  Roland Wernicke 
Sprecherin des Ortsverbandes       Kassierer des Ortsverbandes 
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Kann man die Wiehltalbahn zukünftig für den öffentlichen Nahverkehr nutzen? 

Diese Überlegung bleibt aktuell für Bündnis90/Die Grünen. Offenbar auch für die etwa 100 Be-
sucher, die der Einladung der Grünen am Samstag, dem 10.3., in den Ratssal von Denklingen 
gefolgt waren. 

Dipl.-Geograph Tobias Brauer vom Zweckverband der Schönbuchbahn 
im Landkreis Böblingen berichtete über die seit 1996 auf einer reaktivier-
ten Bahntrasse fahrende Bahn. Das Hauptaugenmerk des Vortrags rich-
tete sich auf die Anfänge des Projektes und den Weg aus einer teils belä-
chelten Position hin zu einer unverzichtbaren Verbindung des ÖPNV der 
Region. Vier Faktoren waren maßgeblich für diesen Erfolg: Leidenschaft 
& Glaube an den Erfolg eines sinnvollen Vorhabens bei allen Unterstüt-
zern Erleben von Gemeinsamkeit über politische Lager und Altersklassen 
hinweg Kreativität (vielfältige Aktionen und Veranstaltungsformate) Auf-
geschlossenheit gegenüber Expertenwissen (Einbeziehung der Württem-
bergische Eisenbahn Gesellschaft sowie weiterer Akteure) Und so hat 
man es im Landkreis Böblingen geschafft den damaligen Landrat, Herrn 
Heeb, von der Sache zu überzeugen.  
Es wurde ein Runder Tisch mit Vertretern aller beteiligter Gruppierungen eingerichtet und man 
hat kreativ an einer Lösung gearbeitet. Trotz einer damaligen Investitionssumme von 35 Mio DM 
hat man das Projekt gestartet und zu einem Motor für die Region gemacht. 

„Heute sind alle dafür, weil sie merken, wie gut ihnen die Schönbuchbahn tut!“, so Herr Brauer 
auf die Frage nach anfänglichem Widerstand und der heutigen Situation. Heute wird an der 
Strecke daran gearbeitet, diese zum Teil zweigleisig auszubauen und zu elektrifizieren. Hierzu 
muss der Zweckverband rund 90 Mio € in Infrastruktur und neue Triebwagen investieren. Eine 
Summe, die aber gerne investiert wird, weil die Landkreise Böblingen und Tübingen den Nutzen 
aus einer besseren Vertaktung und damit Anbindung an den Großraum Stuttgart erkannt haben.  
 
Auch das steigende Fahrgastaufkommen, von derzeit über 10.000 Fahrgästen täglich macht 
dies nötig. In die anschließende Fragerunde, die sich nicht nur an Herrn Brauer richtete, son-
dern auch zum Thema Wiehltalbahn Klärung forderte, mischten sich auch Anmerkungen ver-
schiedener Bürger über ihre Unzufriedenheit mit dem jetzigen ÖPNV. Fragen zur Wiehltalbahn 
konnte dann Gerhard Mansel vom Förderkreis zur Reaktivierung der Wiehltalbahn beantworten.  
 
Hier ging es um technische Fragen und die Beseitigung von Behinderungen auf und neben der 
Strecke. „Es ist davon auszugehen, dass im Laufe diesen Jahres die Zufahrt von Dieringhausen 
wieder freigegeben, die Brückenarbeiten bei Denklingen abgeschlossen und dass es eine Lö-
sung im Fall der zu nahe an die Bahntrasse gebauten Halle geben wird“. Es sollten sich alle Be-
teiligten darauf verständigen, einen großen, runden Tisch zu bilden, wie es ihn im Zuge der Re-
aktivierung der Schönbuchbahn auch gegeben hat. Das wäre der Wunsch für die nächsten Wo-
chen und daran wolle er arbeiten, schloss Marc Zimmermann, Ortsverbandssprecher von Bünd-
nis90/Die Grünen – Wiehl die Veranstaltung.  
 
Einige dieser Beteiligten, Vertreter des Förderkreises zur Reaktivierung der Wiehltalbahn, der 
Rhein-Sieg-Eisenbahn, der anwesenden Vertreter aus Politik und Verwaltung kamen noch rege 
ins Gespräch und so bleibt abzuwarten, wohin dieser Zug fährt! Mitschnitte der Veranstaltung 
finden Sie unter www.youtube.de unter der Sucheingabe „Wiehltalbahn : Bequemer Pendeln in 
Oberberg“ https://youtu.be/jrY2eaMeK0s 

 

Bequemer Pendeln in Oberberg Erfolgsprojekt Schön-
buchbahn - Vorbild für die Wiehltalbahn? 

Aktuelles vom Kreisverband & 
Ortsverbänden  
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Bericht Bundesdelegiertenkonferenz 26.1./27.1.2018 
 
Unter dem Motto „Und das ist erst der Anfang“ 
waren wir 2 von mehr als 800 DelegiertInnen, die 
an dem Wochenende in Hannover zusammenka-
men, um u.a. den neuen Bundesvorstand zu 
wählen.  
 
Am Freitag stand jedoch erstmal eine Satzungs-
änderung auf der Tagesordnung. Dabei ging es 
um die Übergangsfristen, wie lange Mandatsträ-
ger, z.B. Minister, Zeit haben sollen, ihr Amt niederzulegen, wenn sie in den Parteivorstand 
wechseln. Zur Debatte standen 3, 8 und 12 Monate, wobei am Ende die Variante mit den 8 
Monaten Übergangsfrist sich durchgesetzt hat. Samstag wurden dann die bisherigen Par-
teivorsitzenden Simone Peter und Cem Özdemir verabschiedet, die in ihren Abschiedsre-
den sehr unterschiedlich ihre Amtszeit und ihr Verständnis, was für eine Partei Bündnis 90/
Die Grünen eigentlich sind, schilderten. Die Laudatio für Simone Peter hielt der ehemalige 
Umweltminister Klaus Töpfer (CDU), für Cem Özdemir sprach Winfried Kretschmann. 
 
Die 93-jährige Jüdin Hanni Levy schaffte es jedoch eindrucksvoll, uns Grüne daran zu erin-
nern, dass uns, bei allen Flügeldiskussionen, doch mehr eint als spaltet und wofür es sich 
lohnt gemeinsam zu kämpfen und Politik zu machen. Sie ist eine Überlebende 
des Holocaust und Zeitzeugin. Sie war eine von ungefähr 1700 bis 2000 Juden, die ver-
steckt oder getarnt während der Zeit des Nationalsozialismus in Berlin überlebten. Ihr 
Schicksal wurde in dem Film Die Unsichtbaren – Wir wollen leben von Claus 
Räfle geschildert. 
 

Bei der Wahl zum neuen Bundesvorstand setzte sich 
auf dem Frauenplatz Annalena Baerbock mit 65 % zu 
35 % gegen Anna Piel durch, auf dem offenen Platz 
bekam Robert Habeck (ohne Gegenkandidat) 81 % der 
Stimmen der DelegiertInnen. Annalena hielt eine mit-
reissende Bewerbungsrede, wo sie sehr leidenschaft-
lich und glaubwürdig für ihre beiden Schwerpunkte, 
den Kohleausstieg und eine humane Flüchtlingspolitik, 
plädierte. Roberts Rede war ruhiger und regte zum 
Nachdenken an. Er appellierte an den Zusammenhalt 
unserer Partei und warb für ein geschlossenes und 
entschlossenes Auftreten unser Partei angesichts der 

vielen internationalen Krisen und der politischen Situation in Deutschland. 
 
Überraschend war, das Katrin Göring-Eckardt es beim ersten Wahlgang als einzige Kandi-
datin nicht in den wichtigen Parteirat schaffte. Sie kandidierte dann erneut auf die offenen 
Plätze und wurde dort mit dem schlechtesten Ergebnis doch noch in den Parteirat gewählt. 
 
Den ausscheidenden Bundestagsabgeordneten wurde auf der Bühne noch gedankt. Be-
sonders bewegend war der Auftritt von Hans-Christian Ströbele, der mit minutenlangem Ap-
plaus und Standing Ovations verabschiedet wurde. Sowohl die Umfragewerte als auch das 
Pressecho haben nach der Konferenz gezeigt, dass unsere neue Parteispitze sehr positiv 
in der Öffentlichkeit wahrgenommen wird und Annalena und Robert viel zugetraut wird. 
Auch wir sind optimistisch, dass die beiden einen sehr guten Job machen werden, um 
uns als Partei zu motivieren und unsere Ziele glaubwürdig und überzeugend nach au-
ßen zu vertreten. 
 

Aktuelles vom Kreisverband & 
Ortsverbänden  
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Neue Zeiten. 
Neue Antworten. 
 

Am 13. und 14. April findet in 

Berlin unser Startkonvent zum 

Grundsatzprogramm statt. Wir 

freuen uns auf grüne Impulse, 

klugen Input von außen und 

spannende Diskussionen mit 

Euch. 

Startkonvent zum Grundsatzprogramm 

Warum erarbeiten die Grünen ein neues Grundsatzprogramm? 
Im Jahr 1980 haben Menschen ganz verschiedener politischer Richtungen 
die Grünen gegründet. Sie stammten aus Umweltverbänden, der Friedens- 
und Anti-Atombewegung, Dritte-Welt-Gruppen bis hin zu Fraueninitiativen. 
Sie begründeten die grüne DNA: Wir wollen unseren Planeten und damit 
die Lebensgrundlage unserer Kinder bewahren. Wir wollen eine Welt, in 
der alle Menschen ein selbstbestimmtes, würdevolles Leben führen 
können. 
 
Seit der Gründung haben wir Verkrustungen aufgebrochen und mit unseren 
Ideen die Politik und das Land geprägt. Wir haben Veränderungen angesto-
ßen und verantwortet und dieses Land zu einem anderen gemacht. Viele der 
grünen Ideen sind inzwischen in der Breite der Gesellschaft angekommen. 
Im Jahr 2020 wird unsere Partei 40 Jahre alt. Das Grundsatzprogramm ist zu 
diesem Zeitpunkt 18 Jahre alt. In dieser Zeit ist viel geschehen, die Welt 
hat sich weiter gedreht. Neue Technologien sind entstanden, neue Fra-
gen stellen sich. Darauf wollen wir grüne Antworten geben. Deshalb ha-
ben wir beschlossen, ein neues Grundsatzprogramm zu erarbeiten.  
 

„Im Mittelpunkt unserer Politik steht der Mensch mit seiner Würde und seiner Frei-
heit.“ Der erste Satz unseres aktuellen Grundsatzprogramms gilt für uns damals wie 
heute: Grüne Politik will das Leben der Menschen, und zwar aller Menschen, besser 
machen. Deshalb laden wir die gesamte Gesellschaft ein, sich an der Erarbei-
tung unseres neuen Grundsatzprogramms zu beteiligen.  
Los geht’s am 13. und 14. April mit dem Startkonvent „Neue Zeiten. Neue Ant-
worten.“ in Berlin. Ob Umwelttechnikerin, Krankenpfleger oder IT-Expertin; ob 
Flüchtlingshelfer, Lehrerin oder Wirtschaftsprofessor – wir ziehen Expertinnen und 
Vertreter aus der Zivilgesellschaft ebenso zu Rate wie interessierte Bürgerinnen 
und Bürger. Auf dem zweitägigen Konvent wollen wir in Workshops, mit klugen Bli-
cken von außen und mit grünen Impulsen mit Euch offen und kreativ debattieren 
und unseren Blick auf die Zukunft schärfen.  
 
Mehr dazu unter: https://www.gruene.de/ueber-uns/2018/neue-zeiten-neue-
antworten.html?L=0%29 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite- 
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Theater-Spielplan Schauspielhaus Bergneustadt  
Kölner Straße  273  . 51702 Bergneustadt  . Tel./Fax:  (02261) 47 03 89 
www.schauspielhaus-bergneustadt.de  . info@schauspielhaus-bergneustadt.de 
Geöffnet: täglich 18.00 - 01.00 Uhr ·  Vorverkauf / TICKETSERVICE: 
Tel.: 0221-2801 www.koelnticket.de | www.eventim.de 
T H E A T E R - S P I E L P L A N 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


